
DerV Bokulles. künfte des Vereins durch Heranziehung
neuer Mitglieder vermehrt werden. Wir

Zeiten Borsorge iu treffen um für die

Folge besondere Opfer für die Casse zu
Indianapolis

Geschäfts Anzeiger.
Kleiderhandler.

I. A. MKcllzic,
Wholesale und Retail

haben im vergangenen Jahre neun Mit
glieder gewonnen, und nur fünf verloren,
Die Zunahme war also nicht bedeutend,
Wir haben jetzt vierzig Mitglieder, sollten
aber in Anbetracht der Starke deZ freist.
nigen Elementes in unserer Stadt viel
mehr haben. Ich schlage vor, dak der
nächste Vorstand eine Liste von Leuten an- -

fertige, welche ihrer Gesinnung nach zu
uns gehören sollten, und daß ein besonde
res Comite ausaestellt werde, mit dem

Austrage die Betreffenden zum Beitritt
einzuladen.

Mit Genuatbuuna erwähne ick auch die
Yhntfnrf , hslfc h'u (Hrunhunn k,? ylnti.f Ms V) W X..VM.0 ..
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der Prohibition steht bei uns durch eine

eigenthümliche Verkettung der Umstände
die Frage des Frauenstimmrechtes in Ver- -

bindllNg. Es Wird in Kürze an UNs die

Nothwendlgkeit herantreten, praktlschstel
lung m diejer Frage zu nehmen und w,r
sollten eine der ersten Versammlungen m
der kommendenSaison dazu benützen, uns
über unsere Stellung zu derselben klar zu

werden, und Beschlüsse zu faffen.
Ueber den Besuch unserer Versammlun

gen kann ich sagen, daß derselbe besriedi

gend war, doch ist leider die Thatsache
vorhanden, daß NichtMitglieder, ganz be

sonders aber Sozialisten unsere Versamm
lunaen eifriaer besuchen, als unsere eiae
nen Mitglieder. Auch der Besuch unserer
Nersammlunaen von Seiten der iunaen
3-nr- ist rin Uhr nirmlicbtr. Mack
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mehr Eifer zeigen und besonders die jün-ger- en

Glieder ihrer Familie zu öfterem
Besuche anfeuern.

Indem ich nun mein Amt ir.JHreHände
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schenkte Vertrauen meinenDank und drucke

die Hoffnung aus, bslfc Sie mit meiner

Amtsführung, sonne mit der der ubngen
Mitglieder des Vorstandes zufrieden sind.
Denen, welche uns durch Vorträge, sowie

durch Unterricht in der Sonntagsschule
unterstützten, sage ich Dank im Namen des

Vereins.
Zum Schluffe gebe ich der Hoffnung

Raum, daß der Verein Prosperiren und
auch in der Zukunft recht gedeihlich wirken

möge. Am Horizont steht der Anbruch
eine: neuen Zeit. DerWunsch nach mate-riell- er

Wohlfahrt macht sich bei denMaffen
des Volkes immer mehr geltend. Die alte

Ordnung der Dinge genügt nicht mehr.
Neues und Besseres muß an ihre Stelle
treten, um die Menschen glücklich zu
machen. Die Berechtigung des Verlan
gens, besserer Zustände wird wohl allseitig
anerkannt, aber über das, waö geschehen,
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intcr ist vorüber.
M!t dem Herannalzen der wärmeren Jahre?

zeit tritt ein vollständiger Naturwechsel ein. Alles

ersscyl zu neuem eben, allet sprleöt und keimt.
Es ist daher an der Zeit eine Reinigung der
Säfte vorzunehmen, um den Körper gegen die
Stradaken des Sommer zu stählen und für die
Eiste, welche die heiße Jahreszeit entwickelt, n
empfänglich zu machen.

AeinigteuerMkut
durch den Gebrauch des bewährten

Heilmittels
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Segen

alle Krankheiten
des MaaenS, der Leber, deö

NnterleibeS.
Gegen

Schwcrmuthigkcit,
Gebrauche Hamburger Tropfen.

KopfschmerzcNi
Gebrauche Hamburger Tropfen.

$ Sollbiutigkeit,
Gebrauche Hamburger Tropfen.

Gegen

Disp epsia,
Gebrauche Hamburger Tropfen.

Gegen
Gicht, gallige remittirenbe und

itttermitttrenoe Fieber.
Bist Du.

Citronen gelb?Bist Du

Citronen gelb?Gebrauche
Dr. Aug. König'S Hamburger Tropfen.

Bist Du
C i t r 0 n e n g e l b ?

Bist Du

Citronengelb?Gebrauche
Dr. Aug. König's Hamburger Tropfen.

Derbeste

B lutreiniekeV
Dr. Aug. König's Hamburger Tropfen.

Der beste

BlutreinigeVDr. Aug. König's Hamburger Tropfen.

Hautausschlage, Finnen, Mitesser u. f. w. sind
die Anzeichen, daß da Geblüte außer Ordnung,
d. h. mit gistipen Substanzen angefüllt ist. Sin
Blutreiniger ist da unumgänglich nothwendig
und als solchen haben sich Dr. August Konig'S
Hamburger Tropfen in vielen Fällen bewährt
und bewiesen.

e ge n

aut-Krankßeit- en

uöschläge, Schwären, Salzfluß.
Haltet euer Blut rein und die Gesundheit

eures Organismus wird die Folge sein.

.jrl yv

mn coens-Eux- ir

Dr. Aug. König's Hamburger Tropsen.imv rvf r vou ,enis ot vlazcye.

Ein Lebens -- Elixir
Dr. Aug. König's Hamburger Tropfen.

b0 Cents die Flasche.

Ein Lebens - Elixir
Dr. Aug. König's Hamburger Tropfen,

so Cents die Flasche.

Die Flasche
Hamburger Tropfen"

kostet W Cents oder fünf Flaschen 12.0), sie find in
allen Axtheren zu lzaden oder werden vetBeneuung
von 5.oo kostenfrei versandt durch

ar.ji t rr
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vermeiden; dies kann entweder durch frei.
willige Beiträge oder durch einen Garan
tiefond geschehen und sollte die Berathung
dieser Frage, sowietzebung UNsererFmanz'
Verhältnisse überhaupt, .ine der ersten

Geschäfte der neuen Verwaltung MN.

folgendes ist nun eine Zusammenfiel.
lung der Einnahmen und Aufgaben bis
heute:
Beim letzten Cassen-Abschlu- ß dar der

Ueberschuß m.T7
Seitdem gingen ein :

Für Beiträge $12.21
Für Ueberschuß beim Conzert der

Eonntagischule 18.51
Durch k.Mge ftr

sch"kug dk, Freidenker.
Congressei 18.00

Durch Interessen Proc. und
5 tytOt 10.7

Asintritt bei ReiVel'' IAO
ÄB Ueberschuß aus der gemein,

schaftlichen Wirlhschaftscasse. 4.00
Ueberschuß bei Gelegenheit

CtiftungSfestei. 3.50

Summa 194.68

Zusammen also $384.45
In derselben Zeit wurde verausgabt :

Für Vorträge an Schünemann
Pott $50, Reel $25 undWeh.
her $15 $90.00

An die Sonntagsschule, Gesang
lehrerund Janttor 44.00

Für Anzeigen der Sroffnunz. . . 10.50
Für Kohlen 3.00

Für Beschickung deö Brüssel

öreldenker. Kongresse, um.
Collektionsgebühren 26.20

Für Postkarten 11.75
Für Collectionsgebühren ....... 11.65

Für Anzeigen 11.00
Für Deficit bei der Abendunter- -

Haltung 8.60

gr Abonnement deö Kreiden.
I

kers" 3.00

pr Reinigung der Halle 1.60
Für Erpreß.Unkosten 75

216.85

Demnach heute in Casse $167.60
Schließlich erwähne ich noch, dafc die

mit so großem Erfolge unter Mitwirkung
des Freidenker-- und des Turnvereins ver
anstaltete Gedächtnißfeier zu Ehren Karl
Heinzens ein Deficit von 57 Dollars
ergab, daß durch freiwillige Beiträge ver
schiedener Mitglieder ausgeglichen wurde.

Mit den bestenWünschen sür das fernere
Gedeihen des Vereins zeichnet

Chas. Koehne,
bisheriger Schatzmeister des Freiden

ker-Verei- nö.

Die Berichte der Beamten, nebst den in
denselben enthaltenen Vorschlägen, sowie
die Ausstellung der Comite', wurde dem

m"rtnh,. m. ,.nh hr.I --V V I V V MVVIIVIk ' tt) HIIV V V........ ..
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Daraus fand die Wahl der Vorstands
Mitglieder statt. Gewählt wurden, nach
dem Herr Lieber abgelehnt hatte :

Herr ChaS. Koehne, Herr Phil. Rappa
Port, Frl. Fannie Oppenheimer, Herr
Conrad Mueller u'nd Hr. Gottl. C. Krug.

Nach den Statuten des Vereins ver
theilen die Vorstandsmitglieder die ver
schiedenen Aemter selbst unter sich.

Darauf Vertagung.

Turnerisches.

Am Mittwoch Abend hatte der Soziale
Turnverein Beamtenwahl, welche folgen
t)C3 Resultat ergab :

Franklin Vonnegut 1. Sprecher.
Dr. Hugo Pantzer 2. Sprecher.
Armin Bohn 1. Turnwart.
LouiS Sielken 2. Turnwart.
Otto Lieber Pro. Sekretär.
G. Böhm Cor. Sekretär.
Chas. Weil Zeugwart.
Herman Eisele Fahnenträger.
Ein Comite wurde aufgestellt, um Vor

bereitunaen für den Emvfana der hier
durchreisenden Seminaristen zu treffen.

Hr Georg Vonnegut hat die Stelle
Turnlehrer angenommen und wird

das Amt Mitte dieses MonatS antreten.
.

LS-- Der 4. Juli wurde hier allenthal
ben festlich begangen, ja es schien uns bei.
nahe, dab obgleich, oder weil der Gouver
neur sich durch eine Proklamation, dak
man in die Kirche gehen und beten solle.
lächerlich gemachthat, die PicnicS und
sonstigen VergNÜgUNgsplSde sich nie einer

gröberen Theilnahme erfreut hätten, wo

hingegen die Kirchen am Montag sehr
.? r p

urmncy aussaoen.

Freidenker-Verei- n.

4

. Am Sonntag Bormittag Wt der Frei.
denkerVerein in der Turnhalle seine jah
nsversammlung ab.

Der Präsident deZ VereWS, Hr. Phil,
ladpavort erstattete folgenden Bericht:

Verehrte Anwesende!
. Ich komme nur dem seit Langem in
unserem Vereine eingesührten Gebrauche

. .a A 4 1 W rw Ä

naü), winn iaj am Vlymue meines Yimts
) Termines das vergangene JahrRevue Pas- -

firen lasse und aus gemachte Erfahrung
begründete Empfehlungen sür das nächste
Jahr vorlege.

Wenn auch im abgelaufenen Jahre ge
rade nicht Alles nachWunsch ging, so sön-

nen wir doch im Ganzen genommen mit
einiger Besriedigung auf dasselbe zurück,
blicken. Die Zahl der Vorträge, welche

gehalten wurden, ist leider keine so große,
wie sie in früheren Jahren war und in
Folge der mangelhasten Betheiligung un
serer eigenen 5?raste, sahen wir uns veran-laß- t

zu auswärtigen Krästen unsere Zu
flucht zu nehmen, welche uns aber leider
nicht die gewünschte Befriedigung gewähr
ten. Herr Robert Reitzel besuchte uns in
der heißen Jahreszeit und er mußte sich

deshalb mit einem sehr kleinen Zuhörer-krei- s

begnügen. Sein Vortrag A&en-teu- er

eines Grünen" war den Umständen
gemäß mehr auf die Unterhaltung der Zu-Hör- er

als auf Anregung zum Denken be-rechn- et.

Der Vortrag des Herrn Schüne
' mannPott über Die Gegner des Mate-rialism- us

befriedigte wegen deö gänzli- -

i chen Mangels anSriginalität in Auswahl
und Behandlung des Stoffes nur sehr

wenig, dagegen fand der Bortrag des

Herrn R. Weyher vonLafayette über Die
gesellschaftliche Stellung der Juden" in

Folge der fleißigen und sorgfältigen Be-Handlu- ng

des Stoffes mehr Anklang.
Herr Pingpank hielt einen Vortrag über
das Thema : Wie und was soll man

lesen", und ich selbst dielt zwei Borträge
deren Titel : DerZweck des Lebens" und

Ueber die Grund und Bodensrage"
waren.

Wir hatten auch mehrere anregende De-batte- n,

von denen ich besonders die letzte

über die Frae, Ob die Forderungen der

radikalen Platsorm geeignet seien, eine

dauernde Besserung der ökonomischen Zu
stände herbeizuführen" hervorhebe. Die
selbe wurde von den Herren Herrman Sie-

be und ClemensVonnegut eingeleitet nnd

zeichnete sich besonders die Eingangsrede
des Herrn Lieber durch sorgfältige und

ausmerksame Bearbeitung aus. Da mir
bekannt ist, daß noch einige Mitglieder sich

über die ffrage auszusprechen wünschen,
I

d:e Debatte be: Begmnempfehle ich, dab
. . . m . . .
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stattete ZeoacylNlLieler zu oren oes ver- -

storbenen Karl Heinzen bleiben. In ihm

verlor der Bund der Radikalen seinen

Gründer und das Jreidenkerthum emen

seiner besten, eifrigsten und überzeügungS- -

treuesten AnHanger.
in Bezug auf unsere Sonntagsschule

habe ich zu erwähnen, daß dieselbe bis zum

Beginne der schönen Jahreszelt mtt zlem

ljchem Erfolge geführt wurde. Mu Auö

nähme des Singlehrers waren dle Lehr- -

krüfte freiwillige. Dadurch daß Frl.
Oppenheimer im Anfange des Frühjahrs
die Stadt verließ und HerrBonnegut dura,
Krankheit in derFamilie abgehalten wurde.

lag die Last des Unterrichts ausschlleßllch

auf Herrn Pingpank und mir. Ich bin

dafür, daß im nächsten Winter die Sonn- -

tagsschule fortgeführt werde, aber eS sollte

unbedingt sür zahlreichere Lehrkräfte ge- -

sorgt werden. Bei dieser Gelegenheit will
r w

ich nicht unerwähnt lauen, oav vle oonn
taasschule am Wenigsten von den Kindern

der Mitglieder besucht wurde, was um so

bedauerlicher ist, da doch eigentlich kein
. . . 4 , f .

Grund
.

exlwrt, warum nern nicyl
.
eoenio

-- m m 1 jt er
aus den Bejllly oer 'onniagsuie, el.
tens ihrer Kinder, wie aus denBesuch einer

anderen Schule sehen sollten.
- - ...... r v . . . n ..V .
Unsereümanzen nno in oeieironung.. r , .. ä.

Troddem wir lur oen norrrag oes errn

Reikel $25, sür den des Herrn Schüne- -

mann-Po- tt $50 und sür den des Herrn

Weyher $15 zu zahlen hatten, trod dir
Kosten, welche uns die . Sonntagsschule
Zi,,rck Bezahlung des Singlehrers, des

Janitorö und der Heizung verursachte, be- -

läuft sich das Desizit doch blofc auf weni.

aer als $15. Em im Spätsommer zu ver

'anstauendes Piknik dürfte vielleicht dieses
. . . ..r...v. r.TTt.. sC!
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Otte-Prte- e Clotbler S5 GentS'
Furnlshing Goods.

No. 38 West Washington Str.
Jndianapolit, Ind.

. LutFesodsstt.

H. Bambcrgcr,
Hüte, Kappen, Pelzwaaren.

16 Ost Washington Str.
Indianapolis, Ind.

Juweliere.

Bmgyam,WallMayhctv
Juweliere, No. 12 Ost Washington Str.,

machen auf ihr arokeS Lager von eleganten aoldene
X)amenuyren ufmerrsam. um da Lager zu reougi

n, erden dieselben ,u sehr niedrigen Preisen rer
muji.

Landwirtschaftliche Gerathschaften.

Tyncr & HMcy,
LanbwirtbschaftS-Maschinen- .

7577 West Washington Str.
Indianapolis, Ind.

I'eppiche und Tapeten-Geschaest- e.

Albert Gall,
ßarpetö) Mass Vaper, Hil ßlotö.
Araperies, Aace ßurtins MatUngs

nnd Mgs.
19 West Washington Str.

Indianapolis, Ind.

LumbeivG eschaeste.

C. H. Cldridgc & Co.,
Fabrikanten don

DoorS, Sasb. Blindö, Framcö
und Verkäufer von Lumber, Lath und

Shingles.
138 Ost Marhland Str.

Indianapolis, Ind.

Alle, roclchc an

hm Verstopfung,
Underdaulichkeit,
Kaltem Fieber,

Galligkeit,
'oder Nachmehen ein

Merkurdkyanölmlg
leiden, solllen

Hr.LiWmous I,iver Regulator
gebrauchen, welcher

3-- rein vegetabUisch iff.--
Ct Bellt alle Leiden, welche ans einer Störung der

Funktionen der Leber und der Eingeweide entstehe.
Nnverdauttchkeit.

Der Regulator heilt diese schreckliche Krankheit
grandlichst. Wir behaupten mit Nachdruck, was wir
als wahr erkannt haben.

Verstopfung.
Dieses Leiden sollte nie als geringfügiz betrachtet

den. Die Natur verlangt die äußerste Reaelmäßig.-ke- tt
der sZunctione der Eingeweide. Helfet also der

Natur, indem Ihr Simmons Liver Regulator &e
braucht. Er ist ebenso harmlos, wie mild und wirksam.

Aamorrhoiden.
Linderung ist Allen geboten, welche täglich mit die-fe- rn

Leiden au kämpfen haben. Er hat Hunderte ae-he- llt

und wird auch Euch heilen, wenn J hr thn versuche.

fttalaria. vermeide,
wenn er gelegentlich eine Dosis von Slmmons
ifotf Regulator nimmt, um die Leber in gesun-d- er

Tbättzkeit zu erhalten.

Zleblrr Athem
entspringt gewöhnlich auS einem verdorbenen Magen,
kann aber verbessert werden durch den Gebrauch von
Simmons Liver Regulator.

Gelbsucht.
SimmonS Liver Regulator merzt diese KrankheU

gründlich auS dem System, und macht die Haut klar
und frei von alle Unreinheiten.

Kottk.
Kinder, welche an Kolik leiden, empfinden schnell

Linderung wenn Stmmons Liver Regulator anze-wan- dt

wird. Auch Erwachsene empfangen große
durch diese Medizin. Der Regulator ist

nicht unangenehm von Geschmack. Er ist unschädlich
und wirksam." Rein vegetabilisch. 9

Bei allen Apothekern zu haben. Versucht ihn.

George D. Schnell wurde unter
der Anklage gestohlene Tauben gekaust zu

haben, verhastet.

t Der Bericht des städtischen Schatz
Meisters lautet wie folgt :

Ueberschuß am 31. Mai tz4(8,7(Z0.88

;fitw, im ttint 9.899.64 I- -- r

Zusammen $418,110.34
Ausbezahlt im Juni 146,388.41
Ueberschuß am 1. Juli ,726.93

Summa $418,110.34
rs-- Der monatliche Postbericht von

Indianapolis lautet diesmal wie folgt :
I , .

I Bestellt:
Registrirte Briefe 1.724
Autvärtö aufgegebene Briefe 280,292
Vuswärt, aufgegebene Postkarten . 2K,749

Hier aufgegebene Briese 23,286
Hier aufgegebene Postkarte 2ö,749

Zeitungen und Pamphlete 128,940

Eingesammelt:
Briefe 150,553
Postkarten 58,822
Zeitungeni und Pamphlete 27,986

Ull nnhfttfllhslr ntnnn tn 5 triff inniifl
Z. r ' O O' I

81 Briefe. t
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der Vergangenheit und der Gegenwart
uns sähig machen, sür die Zukunft zu den
ken. Dle Erienntnch des Werdenden

hängt von der Erkenntniß des Gewesenen
und des Besteyenoen ab. Was Hmuber.
schreiten von einem Rechtsboden aus den
andern soll nicht die Folge eines unbe- -

stimmten Dranges, sondern 01c Folge
klaren Erkennens sem. Dies Erkennen
uns zu verschaffen, sel unser Streben.

Mlt aller Hochachtung

PhilipRappaport.
Jndlanapollö, . Jull

Der Schatzmeister, Hr. Chas. Koehne,
legte folgenden Bericht vor :

I ndianapolis, 2. Juli 1831.
An die Mitglieder !deö Freide'nkerVer'

eins :

Der hiesige Cassen-Beric- ht umsaßt 5

Quartale, da durch VereinS-Beschlu- ß das
. .m jr I i (..!neqnungsiayr von leyl an mu uni an

statt wie früher mit Februar, schließt.

Für die Casse und dem Schadmeister des
Vereins ist dieS umso angemehmer, da

I n , itm m I

oas e!,ie uarrat oer vlsyerlgen eruat
. . ,I v jt r rn ? r fjt. I

lung surly 2 ,alarlrie Äorle,ungen lymer
taxirt wurde und da wir im letzten Jahre
durch unser Llebeswerk dle Sonntaqs

I stf. ... r . r r? I

icguie ein ?ur uns empslnonazes en
. . .I .jr. r 11 rn v a I

cll gul zu maqen yailen. VelvkS mun
gewik gut angelegte Ausgaben, doch ist
der Vorstand in Betreff der Vorlesungen
zu der Ansicht gekommen, daß unsere Fi"
Nanz-Berhältni-

ffe es 'uns gebieten, uns
mehr aus die eigenen Kräfte zu beschrün
len. Andererseits sind wir überzeugt, dab
die Sonntagsschule als ein wichtigesPro
Paganoa-Mtle- l, aller Unterstützung werth
ist, die dieselbe erhalten und krästigen kön- -

ivx enr . k t.; I

r, r mvulr icvvu um Piußr icin, ven


